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fo rten Wir hoffen
der Welkwiriſchaft auch in Genug den J davontragen wird

Friedensvertrag auferlegt
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che Aeueſte Aachrichten

die Saale Fektung erſcheint wöchentlich Febenmal und zwar als Feähblatt die Bezugsegebähe beträgt in Stadt und Land
ſowle durch le Poſt bei freſer Zuſtellung monatlich M 12 00 in den Fusgabeſtellen abgeholt M t1 00 monetlich die acht
geſpaltene FnzeigenMillimeter Zelle koſtet im Ortsverkehr M 20 im auswärtigen Verkehr M 50 Reklamen die
millimeter Feile M 00 im Orteverkehr und M 00 im auswärtigen Verkehr Anzeigen Schluß Vier Uhr nachmittags

Geneellat ſte Witelhenſeſcre
OeſchäftsSebäude Halle a Neue Promenade ha und Große Brauhausſtraße 17 Fernſprecher hauszentralsz Sammel
Nummern 1140 und 1142 Stadt Geſchäftsſtelle Markt 24

Bankhaus Reinhols Steckner Halle a S Poſtſcheck Konto Leipzig 28815der Saale et ſind nur bis zum 20 eines ſeden Monats zum Schluß des laufenden Monats zuläſſtg

Halle Mikkwoch den 15 März 1922

Nummer 95 9 56 Jahrgang

drahtAnſchrift Saalezeitung Halleſaaie Bank Rechnung
Erfüllungsort und Gerichtsſtand Halle an

Der Handelsminiſter über die wirtſchaftsnöte
Be behaltung der Setreideumlage Die Sefahren der Teuerung die Fukunft

des Bezirkseiſenbahnrates Halle Erfurt

Landtag 115 Sitzung
Berlin 14 März

Um 12 Uhr 20 Min wird die Sitzung mit der Beratung
es Handelsetats eröffnet Die Beratung wird fort

zeſetzt beim Abſchnitt Miniſterium Handel und Gewerhbeper
verwaltung und verſchiedene Ausgaben

Abg Lüdemann Soz Das deutſche Wirtſchaftsleben
leidet ſchwer unter den belaſtenden Bedingungen die uns durch
die Schuld des Herrn Ludendorff geſtellt worden ſind Die not
wendige beſonnene und friedliche Aufbaupolitik wird leider ge
ſtört nicht nur von unbelehrbaren Chauviniſten ſondern auch
durch Kreiſe der Kapitaliſten die nur an ihren Profit denken
Gegen die Aenderung des Wiesbadener Abkommens müſſen wir
als Arbeitervettreter die allerſtärkſten Bedenken äußern Die
darin feſtgelegte völlig freie Wirtſchaft unter Ausſchaltung jederzewerkſchaſtlichen Kontrolle kann ſchwere Gefahren ſetanſ
Seſchworen Der Handelsminiſter ſollte deshalb die Durch
führung dieſes Abkommens aufmerkſam überwachen Dieſe
monopoliſierten Produzenten haben tatſächlich die Hand an der
Gurgel der Wirtſchaft Sehr wahr bei den Soz Die indu
triellen Unternehmungen ſchwimmen heute geradezu im Geld und
haben Mühe die Gewinne g verſtecken Gegenüber ſolchen Zu
ſtänden iſt die ſchleunige Verwirklichung der Forderung not
wendig daß Bezirkswirtſchaftsräte geſchaffen werden
in denen die Arbeiterſchaft eine angemeſſene Vertretung hat
Der Widerſtand der Handels und Handwerkskammern darf dieſer
Plan nicht vrerhindern Darum müſſen auch die Handels
und Handwerkskammern paritätiſch aus Unternehmern und Arbeitnehmern zuſammengeſetzt werden Redner
führt weiter Beſchwerde darüber daß im Handelsminiſterium
kein Vertreter der freien Gewerkſchaft ſei Die Gewerbeaufſichts
beamten müßten eine gründliche Ausbildung erhalten

Abg Dr Schwering Ztr Die Erfüllungspolitik haben
pir unterſtützt weil die Unmöglichkeit des Verſailler
Friedensvertrages nur klar erwieſen wirdwenn man ehrli alles verſucht ihn zu erß die Einſicht in Wie Notwendigkeiten

Die immer mehr zu beobachtende Annäherlceg an die Weltmarkt
preiſe muß die deutſche Wirtſchaft in eine ſchwere Kriſe bringen
Sie muß ſchließlich die Ausfuhrmöglichkeit beſchränken und da
durch die Arbeitsloſigkeit ſteigern Einer paritätiſchen Beſetzung
der Handels und Gewerbekammern können wir nicht zuſtimmen
Wir wünſchen eine Unterſtützung und Förderung der Meſſe in
Köln die für das beſetzte Gebiet von größter Bedeutung iſt Dem
Wucher muß energiſch zu Leibe gegangen werden aber die inter
eſſierten Kreiſe ſollen dabei herangezogen werden um eine fach
männiſche und objektive Erledigung der Sache zu erleichtern

Abg Brunk Dn Wir wünſchen daß der Miniſter ſich
als Koalitionsminiſter fühlen und in den bewährten Bahnen
ſeines Amtsvorgängers wandeln möge Preußen hat am meſſten
unter dem Friedensvertrag gelitten Wir hoffen daß die uns
entriſſenen Gebiete bald wieder mit demVaterlande véreinigt werden Beifall Die deutſch
polniſchen Wirt chaftsverhandlungen können uns nicht befriedigen
Wir würden es begrüßen wenn in dem neuen Abkommen die
in Wiesbaden rereinbarte übertrieben bürokratiſche Zwangs
wirtſchaft vermieden wäre Andererſeits muß aber dafür geſorgt
verden daß nicht einzelne Schieberfirmen die Reparations
jewinne an ſich reißen

Handelsminiſter Siering Leider wird unſere Wirt
ſchaft nicht von deutſchen Jntereſſen allein be
ſtimmt ſondern von den Bedingungen die uns der Verſailler

Der Weg zur wirtſchaftlichen Ge
ſundung wird ſehr langwierig und dornenvoll ſein Auch Ge

Amerika und Genuga
Ein inoſſizieller amerikaniſcher Beobachter

Daily Telegraph berichtet aus Waſhington Die
Vereinigten Staaten werden auf der Konferenz von Genua
ihre Jntereſſen inoffiziell ſchützen laſſen Auf Erſuchen
Hardings nimmt der vormalige Präſident der National
CityBank Frank Vanderlip als inoffizieller Beo

bachter für die Vereinigten Staaten an der Genueſer Kon
ferenz teil Vanderlip der am Sonntag von Amerika ab

gefahren iſt trifft Ende der Woche in London ein
Keine Aenderung des Feitpunktes

Chamberlain erklärte im engliſchen Unterhauſe Die
ruſſiſche Fang a der italieniſchen Regierung

telegraphiſch mitgeteilt die ruſſiſche Delegation auf der
nueſer Konferenz beſtehen wird aus Lenin

Tſchitſcherin Kraſſin Litwinoff und elf an
4 Perſonen

Das Parlamentsmitglied Wedgwood ſtellte die An
We e ob Schritte getan worden ſeien um die ruſſiſchen

egierten gegen Ermordung zu ſchützen Chamberlain er
widerte dies ſei eine Frage welche die italieniſche Regie

rung angehe r uAuf eine weitere Anfrage erklärte Chamberlain die
bgeneigtheit der amerikaniſchen Regierung an der

nua kann dabei nur eine von vielen Etappen ſein Eine
Wandlung iſt im Auslande ſchon zu beobachten Die Einſicht
wächſt bei allen Völkern daß nur die wirtſchaftliche Verſtändi
gung aller Länder u einer geſunden Weltwirtſchaft führen kann
an der alle Länder auch Rußland beteiligt ſein müſſen Wir
bemühen uns mit Rußland zu einem erträglichen Wirtſchafts
verhältnis zu kommen Wir leben in einer Zeit der ſtändigen
durch keine Atempauſe unterbrochenen Preisſteigerung um das
50 60 und 100fache Es zeigt ſich hier daß die freie Wirtſchaft
ſehr böſe Auswüchſe haben kann Die beſcheidenen Reſte der
Zwangswirtſchaft dürfen jetzt nicht abgebaut werden Ohne
die Getreideumlage können wir die Ernährung
der werktätigen Bevölkerung überhaupt nicht
mehr ſichern Das beweiſen die Erfahrungen auf dem Kar
toffelmarkt Es iſt nicht zu beſtreiten daß Handel und Wirtſchaft
jetzt ganz außeryrdentliche Gewinne erzielen Arbeiter Ange
ſtellte und Beamte können mit ihrem Einkommen der ſchnellen
Steigerung gar nicht mehr folgen Wir müfſen eines
Tages zu einer Kataſtrophe kommen wenn die Ar
beitgeber dieſer Erſcheinung nicht die nötige Aufmerkſamkeit
ſchenken

Jn der Frage der paritätiſchen Beſetzung der Handels und
Handwerkskammer ſind die Mitglieder ſelbſt nicht mehr einig
Alle Arbeitnehmergewerkſchaften haben ſich ausnahmslos für die
poritätiſche Beſetzung ausgeſprochen Lärm rechts Gegen
die Zuteilung der Eiſenbahnen von Erfurt und
Halle zum Leipziger Bezirk wenden wir uns
mit aller Ent ſchieden heit BeDie guten Erfahrunge n Achtffrirdentages durch

e Schematiſierung führen ch werde unter allen Umſtänden
An dem Achtſtundentag feſthalten Ueber die deutſch polniſchen
Wirtſchaftsverhandlüngen läßt ſich noch nichts Abſchließendes be
richten Den bedröngten Handwerkern und Gewerbetreibenden
Oberſchleſiens wird Preußen und das ganze Reich 10 Millionen
Mark zur Verfügung ſtellen

Abg Ulmer begrüßt die zutreffende Beurteilugn der
wirtſchaftlichen Lage Er empfehle den Antrag ſeiner Freup
auf Verbot der Fiſchausfuhr ſolange der inländiſche
Bedarf nicht gedeckt iſt

Abg Fiſchbeock Dn Wir wünſchen nicht eine Wirtſchafts
politik die Preußen vom Reiche iſoliert aber das Reich muß den
großen wirtſchafrsvolitiſchen Jntereſſen Preußens Rechnung
tragen Die Handelskammern treten nach dem Abbau der Kriegs
r Waſten wieder mehr in den Vordergrund Wir wünſchen
aß die Kammern ihren bisherigen Charakter behalten Die

paritätiſche Vertretung der Arbeiter und Arbeitgeber wird beſſer
in den auch von uns gewünſchten Bezirkswirtſchaftsräten durch
geführt Die Konferenz von Genug kann Wirtſchaftsfragen nur
dann löſen wenn ſie auch die Valutafrage erörtert mit der
eher das Reparationsproblem im engſten Zuſammenhange
teht
Abg Rogge Komm weiſt auf die ungeheure Steigerung

hin Mit ver Annäherung an die Weltmarktpreiſe hätten die
Löhne nicht Schritt gehalten Angeſichts dieſer Zuſtände ſei das
e h über die Beunruhigung der Arbeiterſchaft elende
Heuchelei

Um 6 Uhr wird die Weiterberatung auf Mittwoch 1 Uhr
vertagt

derung des Zeitpunktes der Konferenz führen Die
Zuſammenkunft ſei auf den 10 April feſtgeſetzt

Das Parlamentsmitglied Kennworthy fragte ob die
amerikaniſche Regierung es abgelehnt habe an der Kon
ferenz teilzunehmen weil die ruſſiſche Regierung vertreten
ſei Chamberlain erwiderte er wolle die Auslegung der
Erklärung der amerikaniſchen Regierung ſelbſt überlaſſen

Amerikas Gründe
Frank Simon ſchreibt im New ort Herald daß

Amerika drei Gründe habe um von der Konferenz von
Genua fortzubleiben Die amerikaniſche Regierung fürchte
daß ihre Beteiligung an der Konferenz die Annahme der
Walhingtoner Verträge durch den Senat gefährden könne
Außerdem würde die republikaniſche Partei ihre Stellung
gefährden wenn ſie in Genug ſich mit den Bolſchewiſten
an einen Tiſch ſetzte Was die Anſpielung in der Note
Hughes auf beſtimte Fragen anbelangt die auf der Kon
ferenz behandelt werden ſollten ſo handelt es ſich nicht um
die Reparationsfrage ſondern um die Frage der mili
täriſchen Rüſtungen Es ſei gegenwärtig keiner
amerikaniſchen Regierung möglich ſich in europäiſche Aben

teuer einzulaſſen ohne ſofort die Gunſt des Volkes zu ver

lieren d JS
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Genueſer Konferenz teilzunehmen werde zu keiner Aen i dort nicht offiziell vertreten ſein ſollte W
Die gationalverſammtu von Angora be

Kemal Bai nach Genua e entſenden a r

Der neue Reparationsplan
Ein neuer Erfolg der franzöſiſchen Rachepolitik

Die Finanzminiſter der Ententeſtaaten haben jüngſt in
Paris vier Tage lang die Köpfe zuſammengeſteckt und einneues Reparationsei guggebeſtet das dem bisherigen
gleicht wie eben ein faules Ei dem andern Wenn einſt
die Geſchichte der Nachkriegszeit geſchrieben und die Er
gebniſſe der zahlloſen Konferenzen an deren Anfang wir
ja erſt ſind objektiv unterſucht werden dann wird zweifel
los das Urteil dahin lauten daß man mit heißem Bemühen
eine Unmenge von Kraft und Zeit aufgewandt hat um
nichts zu lernen und nichts zu vergeſſen Ein franzöſiſches
Sprichwort ſagt plus ea change plus ea reste la meme chose
zu deutſch etwa je mehr daran herumgedoktert wird e
mehr kommt es wieder auf dasſelbe hinaus Was für
dieſen Fall beſagen würde ſolange die Ententeſtaaten aus
der ihnen längſt aufgegangenen Erkenntnis daß Deutſch
land auch beim beſten Willen einfach nicht in der Lage iſt
die ihm auferlegten Kriegsentſchädigungen zu zahlen nicht
die logiſche Folgerung ziehen daß ſie eben bedeutend er
mäßigt werden müſſen ſolange bleiben alle ittel und

gießen ſinn und zwecklos Auch in Frankreich hat man
das nachgerade eingeſehen und wäre wohl bereit im eigen
ſten Jntereſſe Deutſchlands Zahlungslaſt zu erleichtern
Allein Frankreich iſt an England verſchuldet und hofft zu
nächſt daß England ihm einen Schuldennachlaß gewähre
Ebenſo iſt England an die Vereinigten Staaten verſchuldet
und erwartet dasſelbe von dort Hannemann geh du voran
du haſt die längſten Stiefeln an heißt es bei beiden
Amerika aber macht eine ſaure Miene und winkt höchſt un
gnädig ab angeſichts der Tatſache daß Frankreich tiefer
denn je im Militarismus ſteckt und ſein Geld dafür ver
pulvert und daß die europäiſchen Ententeſtaaten ſo ganz
und gar keine Löſung finden um den verfahrenen Repa
rationskarren einigermaßen auf ein fahrbares Geleiſe zu

e indem ſie die Vexpflichtungen Deutſchlands ſo
el daß in der Tat mit einer Leiſtungsmöglichkeit zu

rechnen wäre So bewegen ſich alſo alle Aenderungen der
deutſchen Reparationsverpflichtungen in einem Zirkel und
geraten immer wieder auf einen toten Punkt

Das trifft auch auf das vollkommene Einverſtändnis
über die Verteilung der deutſchen Zahlungen zu zu dem
jetzt die Finanzweiſen in Paris gekommen ſind Hat ſchon
ihre Rechnung ein derbes Loch bekommen durch die über
raſchende Ankündigung des amerikaniſchen Vertreters daß
die Vereinigten Staaten Anſpruch auf alsbaldige Beglei
chung ihrer Beſatzungskoſten erheben ſo iſt das zweite Loch
ihres Aktionsprogramms in der internationalen Anleihe
zu erblicken die Deutſchland auferlegt werden ſoll Der

edanke einer internationalen Anleihe iſt an ſich nicht neu
aber er wird ſolange Deutſchlands Reparationsverpflich
rrger auf der alten Höhe gehalten werden ſchwerlich
onkrete Geſtalt annehmen Man ſcheint bei der Pariſer

Konferenz den derben Naſenſtüber vollkommen vergeſſen zu
haben den die Londoner Finanzmagnaten vor wenigen
Monaten auf eine Anfrage der deutſchen Reichsregierung
indirekt allen jenen gegeben hat die ſich in dem Wahn
wiegen Deutſchland könne mit Hilfe eines Auslandskredits
ſeine Verpflichtungen abdecken Deutſchland wurde damals
geantwortet ſei nicht kreditwürdig mit Rückſicht auf die
Höhe der ihm auferlegten Reparationsverpflichtungen
Sind etwa die Finanzgenies der Entente der Anſicht daß
ſich ſeitdem etwas ereignet hat was die Kreditwürdigkeit
Deutſchlands geboben und geſtärkt hätte und die internatio
nale Finanz einer ſolchen Operation geneigter machen
konnte

Das Pariſer Aktionsprogramm iſt dazu gewiß nicht
angetan Zunächſt verdoppelt es die Laſt der deutſchen
Zahlungsleiſtungen das Erträgnis der Anleihe ſoll ja nur
dazu dienen die ſpäteren Jahresraten zu tilgen während
die nächſten unverändert weiter zu leiſten ſind das heißt
daß Deutſchland in den nächſten Jabren neben den feſtge
ſetzten Jahresraten auch noch die Zinſen der Anleihe zu
tilden hätte Nur Habgier und Verblendung konnten einen
ſolchen Plan aushecken nachdem Deutſchland ſo oft erklärt
hat daß es nicht in der Lage ſei auch nur die Jahresraten
des Londoner Ultimatums zu leiſten und nachdem auch die
Entente ſich darüber klar iſt daß ſie uns ein Moratorium
gewähren muß Dazu kommt daß man in Paris den Ver
teilungsſchlüſſel nur auf der Baſis gefunden hat die erſte
Milliarde überhaupt nicht auf Reparationskonto anzu

rechnen ſondern daß ſie lediglich dazu verwandt werden
ſoll die Beſatzungskoſten der Alliſerten zu decken Umſonſt
iſt alſo alles was wir bisher erlitten hatten Das ganze
Valutaelend die furchtbare Teuerung unter der wir ſeufzen
ſind ja nur Folgeerſcheinungen dieſes Geldobfluſſes der
nach den neueſten Pariſer Beſchlüſſen unſere Reparations

ſchuld um nichts vermindert hat Ja man hat ſich wicht nur
mit dieſem unglaublichen Beſchluſſe begnügt ſondern Frank
reich hat wieder einmal einen neuen Triumph davongetra
gen indem es ſeine ſchamloſe Forderung durchgeſent hat
daß uns die Koſten ſeiner Mobiliſierung für die duxch nichts
gerechtfertigten Sanktjonen am Rhein aufgebürdet undaus der erſten Goldmilliarde erſetzt werden die Koſte n
jene gegen alles Völkerrecht und gegen den Verſailler Ver
trag W Beſetzung von Düſſeldorf e g und
gejährt hat Das iſt mit das ſchr
Ruhrort deren Ungeheuerlichkeit ſich erſt n Tagen

eiendſte das ung

Mittelchen dieſe Zahlungen in dieſe oder jene Form zu

e
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Bisher zugefügt worden iſt daß Frönt noch die Koſtenizeer e chen W wruches zu tragen haben Wenn
dazu noch daran erinnert daß Frankreich tmmer

auf dem Standpunkte ſteht daß die Friſt für die Be
tzung des Rheinlandes die nach dem Friedensvertrag be

15 Jahre dauern ſoll überhaupt noch nicht zu
laufen begonnen hat und daß wir ganz und gar keine
Gewähr dafür haben daß Frankreich mit dieſer Anſchauung
fich England gegen noch durchſetzen wird ſo muß man
geſtehen daß die Ententeregierungen niekts dazu tun um
den ron ihnen anerkannten Erfüllungswillen des Kabhinetts
Wirth zu ſtärken daß vielmehr oll ihre Schritte nur Waſſer
auf die Mühle derer leiten die dieſen Erfüllungswillen
verſpotten und untergraben Was will es demaegenüber
beſagen daß die Pariſer F nanzkonferenz die Frage der
Zahlungsnachläſſe für 1922 der Reparationskommiſſion

zugewieſen hat Noch wiſſen wir nicht wie hoch ſich dieſe
Nachläſſe belaufen werden aber daß ſie nur einen Tropfen

man
noch

auf einen heißen Stein bedeuten werden darf ſchon heute
als feſtſtehend betrachtet werden

Frankreich hat auf dieſer Konferenz wieder einmal auf
der ganzen Linie geſiegt

Deutſchland iſt wieder einmal um die Hoffnung ärmer
daß Vernunft und Gerechtigkeit ſich lenaſam auch 5ei der
Entente durchſetzen würden Das Vorſpiel von Genug wo
man den Verſuch machen will das geſtörte Gleichgewicht der
Weltwirtſchaft wieder einigermaßen in Ordnung zu bringen
iſt traurig und nicht vielverſprechend

Bern 14 März Die Basl Nachr kritiſieren den Beſchluß
er all ierten Finanzminiſter ſehr ſcharf nach dem Deutſch

land mit den Koſten der franzöſiſchen Mobilmachung von 1921
zu belaſten ſei Sie ſchreiben Wenn die Alliierten eine ſolche
Kraft und Geldvergeudung nachträglich billigen und dem wehr
loſen Deutſchland zur Laſt ſchreiben laſſen ſo heißt das nichts
anderes als daß ihnen jeglicher Sinn für die unuwagängſichen
Foredingungen einer internationalen Anleihe an Deutſchland

iehlt t
Die Getreföeverſorgung

Aus dem Reichsminiſterium für Ernährung und Land
wirtſchaft wird folgende Darlegung gegeben

Ueber die Entwicklung der Getreideverſorqung und
des Getreidemarktes ſind in der letzten Zeit verſchiedentlich

irreführende Mitteilungen verbreitet worden die zu leb
haften Erörterungen geführt haben

Es iſt in der Preſſe mitgeteilt worden daß Preiſe von
18 bis 22 000 Mk für die Tonne neuer Ernte gezahlt wür
den Es wäre ganz unvernünftig einen ſolchen Preis zu
zahlen Da Weizen zur eit in Chicago für JuliTermin
15 Prozent billiger als Mai Termin notiert kann ch jeder
Händler für Juli Auguſt Weizen zum Pre ſe von rund
13 000 Mk für die Tonne cif deutſchen Hafen ſichern wobei
berückſichtigt iſt doß er um jedes Valutariſiko zu vermeiden
die erforderlichen Deviſen zum derzeitigen Kurſe eindekt
Außerdem hat er den Vorteil daß Zahlung erſt bei Vor
kommen der Dokumente im Juli Auguſt zu leiſten iſt Aber
auch im Inlande iſt Wefzen jetzt zu etwa 13 000 Wik die Tonnen am 15 Februar 1922 638 000 Tonnen und er wird

Selbſt wenn man Zinſenverluſt LagerTonne zu haben
koſten uſw binzurechnet ſo würde jetzt aufgekauftes Ge
treide im Juli Auguſt hochgerechnet um etwa 10090 Mk
höher zu ſtehen kommen

Weitèr ſind über die Auslandskäufe Mitteilun
gen verbreitet worden die der Wirklichkeit nicht r
Die Einkaufsziffern für Auslandsgetreide ſteilen

Mai 1921 210 000 Tonnen
Juni 139 000Juli 240 000 vAuguſt 170000September 135000
Oktober 166000November 9 000Dezember 96000 ranuar 1922 166 000 xebruar 77000 v

ab bis zum Ende des rtſ

des Brotes iſt verboten

Aus dieſen Ziffern ergibt ſich daß im Norember und
Dezember mit den Käufen zurückgehalten wurde Das ge
ſchah weil die Deviſen einen engrm hohen Stand erreicht
hatten der Dollar ſtand im November zeitweiſe über 300
D und we l ferner die Entwicklung der Deviſen völlig un
überſichtlich war Die brci et konnte geübtwerden weil die Brotverſorqung bereits bis zum Fräüh
ahr geſichert war Es mußte verſucht werden durche Zurückhaltung im Kauf von Getreide und die dadurch

bedingte Verringerung der Nachfrage nach Deviſen eine
weitere Verſchlechterung der Mark zu verhüten

Auch bezüglich des angeblich katgſtrophalen Rück
ganges der Lebensmitteleinfuhr ſei auf die

rklichen Verkältniſſe hingewieſen Die Einfuhr an Aus
landsgetreide für Rechnüng der Reichsgetreideſtelle hat be

tragen
im Mai 117 645 Tonnen
im Juni 268 839im Juli 227678im Auguſt 290 149im September 322370
in Oktober 224 377im November 163393
im Dezember 70040im Januar 31 243

Zu dieſen Ziffern ſei noch erläuternd bemerkt daß die
Einfuhs ſich den wechſelnden Bedürfniſſen anzupaſſen hat
Der größte Bedarf herrſcht naturgemäß zu Beginn des
Wirſchaftsjahres in der Uebergangszeit alſo in den Mo
naten Auguſt September Oktober von der alten zur neuen
Ernte Er mußte zurüfoehen nach dem erſten und zweiten
Ablieferungstermin der Umlage und er wird weiter zurück
gehen nach dem letzten Ablieferungstermin Am Ende des

Jahres wird er hingegen wieder ſteigen
Zum Vergleich hierzu ſei auf die früheren Jahre hin

gewieſen Die Brotration betrug im Jahre 1919/20
von Beginn des Wörtſchaftsfjahres bis zum 8 Februar 1920
260 Gramm ſie mußte vom Februar 1920 an auf 200

Gramm herabgeſetzt werden Der Aus mahlungsſatz
der bis zum 15 Oktober 1919 94 Proz betragen hatte
wurde vom 16 Oktober ab auf 81 Proz herabgeſetzt und
mußte vom 1 Februar 1920 ob bereits wieder auf 30 Proz
heraufgeſetzt werden Die Beſtände der Reichs ge
treideſtelle betrugen am 15 Januar 1920 114000 Ton
nen und om 15 Februar 1990 rund 110 000 Tonnen am
15 März 1920 rund 81700 Tonnen Jm Wirtſchaftsjahr
1920/21 betrug die Brotration 200 Gramm der Ausmah
lungsſatz bis zum 15 Oktober 1920 noch 90 Proz Von
dieſem Ze trunkt ab wurde er herabgeſetzt auf 85 Proz
zum Ausgleich mußte aber das Brot vom 1 Rorember 1920

chäftsfahres in der Hauptſache
mit Maismehl geſtrecft werden Die Beſtände betrugen am
15 Tanvar 1921 238 000 Tonnen am 15 Februar 1921
343 00 Tonnen und am 15 März 1924 314 000 Tonnen
Jm Wirtſchaftsjahr 1921/22 beträgt die Brotration 200
Gramm der Ausmablungsſatz 85 Proz jegliche Streckung

Der Bewegungsbeſtand der
Reichsgetreideſteſſe betrug am 15 Januar 1922 621 000

ſich bis zum 15 März 1922 weiter erhöhen

De Pachnicke über die gro e Koal tion
Ueber Koglition und Steuerkompromiß ſchre bt der

a L uDie große Koalition iſt eiſtgeleitet und muß gelincen
wenn jetzt auf allen Seiten mit Takt und Energie vorge

gangen wird Daß der Reichskanzler Dr Wirth ſie will
hat er verſichert Die beſten Köpfe der beiden Flügelpar
teien wollen ſie ebenfalls und ziehen die noch Widerſtreben
den hoffentlich bald zu ſich herüber Für zwei volksparteiliche Miniſter wäre der Prot leicht geſchaffen Der Poſten

des Wiederaufbauminiſt iſt unbe etzt ebenſo
der des Ernährungsminiſters den wir für ein
Jahr wohl noch gebrauchen Auch ein Miniſter ohne
Portefeuille könnte gute Dienſte leiſten indem er

deutſchdemokratiſche Abg Dr Wachnicke im 8 UhrAbend

e a hnirte
J

die Verhandlungen des Reichsrates ſtändig leitet und mit
dem die oft entbehrte S unterhält Nochandere Kombinationen ſind denkbar die der hinzutretenden
Partei den von ihr in Anſpruch genommenen Einfluß ſichert

Profeſſor Köſter in der Litergariſchen
Geſellſchaft

Der Leipziger Literarhiſtoriker Geheimrat Profeſſor Albert
Köſte r hielt Montag in der Literariſchen Geſellſchaft einen
zweiſtündigen Vortrag über das Thema Hans Sachs
und die Meiſterſingerſpiele des 16 Jahrhunderts Jn bezug auf die Theaterforſchung gilt Köſter
als einer der führenden Gelehrten Er hat auch die Art wie
die Meiſterſinger im 16 Jahrhundert zu ſpielen pflegten
in welchen Räumen mit welchen Requiſiten vor welchem
Publikum in welchem Tempo uſw ſo gründlich durchforſcht
daß dieſe Spiele vor ſeinem Auge neu entſtanden ſind
Viele allgemein verbreitete Jrrtümer über die Poeterei Hans
Sachſens hat er ad abſurdum geführt Er trägt ſich augen
blicklich mit dem Plane eine Meiſterſingeraufführung in
hiſtoriſcher Treue zu veranſtalten Ein Experiment das
weniger vom künſtleriſchen als vom hiſtoriſchen und pſycho
logiſchen Standpunkt aus ungemein intereſſant wäre Pro

feſſor Köſter iſt ein glänzender Rhetoriker Er wußte ſeinen
Vortrag ſo intereſſant zu geſtalten daß die an und für
ſich trockene Materie auch die Laien feſſelte Daß er bei
ſeinen Zuhörern nichts aber auch gar nichts vorausſetzte
mag manchem angenehm geweſen ſein andererſeits berührte
es eigenartig daß der Gelehrte vor den Mitgliedern einer

Literariſchen Geſellſchaft ſprach als berichte er Fortbildungs
ſchülern

F

SBocksgeſang
P verſtoßen aus Gemeinſchaft und Geborgenheit Teiterlik einZur Uraufführung der neuern Franz Werfel Tragödie in Wien

Jm Wiener Raimundtheater erzielte Franz Werfels
Se igefang bei ſeiner Uraufführung einen ſtarken

olg
Man könnte eine gelehrte philologiſche Abhandlung dar

ang die Ueberſetzung der iödie bedeutet Aber ich glaube Franz W el
ner zuweilen dunklen und nebelverhangenen doch

e Dichtung etwas ganz andereslen mit einem Begriff er
t damit

Uebermä einen

t m
er tiefen und

vas Ueberſtrömendes undpaniſch v

und ſeiner Vorurteile

unerſchütterlich wähnenden Drdnung ſtößt ſieereegen Reſe ihre en e et

z

heiten ſeines
vitterer Kraft ſammelt und ausgießt

b
des rmächtiges gemeintder ſich zwi re enSt ehe e re Jnictet

wWwuie lange iſt es her daß ſich der Wechſel der Herrſchaft

von Tier und Menſch über die Erde vollzogen hat War es
vor Jahrtauſenden war es geſtern erſt Der Menſchen Hoch
mut wiegt ſich töricht und leichtfertig in der zerbrechlichen Sicher
heit ſeiner Macht und ſeiner Ordnung ſeines Fortſchrittes

Aber plötzlich ſchreckt wie aus der
unergründlichen Nacht der Zeiten ein apokalyptiſcher Urlaut
auf der zerſtörungsgeile heidniſche Bocksgeſang des ewigen
Tieres eine Welt geht dann wieder einmal in Trümmer und
wieder herrſcht heute wie damals das Tier Es herrſcht auf
den Schlachtfeldern es herrſcht im fruchtloſ en Vernichtungs
wahn der Revolution herrſcht überall dort wo der Haufen
in Blutrauſch gierig und lüſtern den Rachen aufreißt Das
verborgene Tier ſtößt uns auf Und ſie beteten das Tier an
und ſprachen Wer iſt dem Tiere gleich Wer kann mit ihm
Krieg führen Und ihm ward gegeben zu ſtreiten mit den
Heiligen und ſie zu überwinden und ihm ward Macht über
alle Geſchlechter gegeben Macht über alle Geſchlechter über
alle Wir Zeitgenoſſen des Weltrrieges und der Revolutionen
des bald ſo bald ſo gefärbten Terrors wir haben es ſchaudernd
und in hoffnungslojer Trauer miterlebtDieſes Wiſſen um den unerbittlich zeitloſen Geiſt der

Jahrtauſende zwingt Werfel in ein Beiſpiel aus engbegrenztem
Kreiſe Die Welt in einem Stückchen ſlawiſcher Welt Wunder
ſchön wie der Dichter das reizvolle ethnographiſche Element
getroffen hat Keine papiexenen Koſtümfigurinen dieſe Gospo
daren Bauern und Knechte alles wirkliche Menſchen wer
wachſen mit den Vorfahren und der Scholle Aus der um
ebenden Natur heraus entwickelt ſich ihre Natur die zähe
eharrlichkeit der wortkarge plötzlich in Raſerei umſchlagende

Eigenwille und ihr ſcheuer re Dieſen Sicheren und
Erbeingeſeſſenen gegenüber ſind die Landloſen geſtellt die Ge
hetzten die ſich nur am fremden Feuer niederlaſſen dürfen

alternder Seiltänzer dann Feiwel der rotbärtige Jude der
überall dabei iſt und überall nicht dabei jſt Dann der Armeri
kaner ein Namenloſer der nicht einmal ausgewandert iſtund den das böſe liche

hat Schlißlich der Führer dieſer geachteten Minorität Juvan
ein Stuüdent Sie alle begehren Einlaß in das ſchütze
Tor der Ordnung Aber die Ordnung die aufrechte ſich

u Menſchen
eiter ſollen ſie

ausgeſchloſſen ſein aus der Obhut der Geſellſchaft weiter
ehetzt in unfreier Freiheit über die Landſtraßen Aber ausS Minorität wird einmal die ach ſo vergeßliche Majorität

neue Majorität deren Weſen es ſeit jeher iſt
der alten ſo ähnlich ſieht wie ein Ei dem andarn

e wieder zurückgetrieben
nde

Die Geſundheit des deutſchen Volkes
Der Hauptausſchuß des Reichstages beſchäftigte

am 13 März bei der Fortſetzung der Beratung über den
Haushalt des Reichsinnenminiſteriums mit dem Geſundheits d
amt Der Unabhängige Moſes beantragte die Errichtung eines r
ſelbſtändigen Reichsminiſteriums für V sgeſundheit unter fach a
männiſcher Leitung Der Berichterſtatter r iSchneider widerſprach es i zweckmäßiger das Reichsgeſund T
heilsamt das ſeine Aufgaben glänzend erfüllt haode beim A
Reichsinnenminiſterium zu belaſſen Der Sozialdemolrat Grrt u
jan vexrlangte fleichtans eine Zentralbehörde für die Geſund R
heitspflege und zwar durch Angliederung des Reichs eſund u
heitsamtes an das Reichsarbeitsminiſterium Es müſſe aus
einer Unterſuchungs und Gutachterſtelle ein Verwaltungsamt e
gemacht werden Dies ſei erforderlich da jetzt nicht mehr 1
wie früher die Geſundheitspflege im weſentlichen durch Preu lie
hen gefördert werde Auf wiſſenſchaftlichem Gebiete leiſte das da

eichsgeſundheitsamt nur wenig ſo würde z B die Sozial 10
hygiene nicht genügend berüchſſichtigt nDer Demokrat Koch hielt die Vorſchläge zur Neuorgani der
ſation nicht für ſehr zweckmäßig Das Geſundheitsamt müſſe Lo
beim Jnnenminiſterium belaſſen werden ein beſonderes Reichs die
eſundheitsminiſterium zu errichten verurſache große Koſten mefie dem Nutzen nicht entſprächen Auch der Miniſter Koeſter daß

widerſprach den Anträgen Die Aufgaben der ſoazial hygieniſchen r
Fürſorge drängten zwar zur Zentraliſierung doch ſei der in
Zeitpunſt noch zu früh Wenn es auch der Oeffentlichkeit eit
natürlich verborgen bliebe ſo habe das Reichsgeſundheitsamt zen
außerordentlich viel an geſetzgeberiſcher Initiative geleiſtet cha
Folgende Geſetze ſeien in Verbreitung Geſetz zur Bekämpfung wor
der Geſchlechtskrankheiten V zur Aenderung des Wein
eſetzes Tuberkuloſengeſetz Nahrungsmitt I geſetz Jrrengeſetz diReichsapotyetergeſev Feuerbeſtattuncsg ſ tz Abwäſſergeſetz Al

kohoimißbrauchgeſetz Reichsbeſchaugeſetz Krankenxpflegegeſetz 30
Säuglingsſterblichteits geſetz Prüfungsordnung für Aerzte Tierärzte ung Nahrukgsmittelchemiker Al oholfonds Tuberkuloſe F J
fonds Der Miniſter wird dem Reichstag eine Denkſchrift die
über eine eventuelle Umorganiſierung des Reichsgeſundheitss cCſcqhut
amtes und über die Vereinheitlichung der augenklicklich in lang
verſchiedenen Miniſterien bearbeiteten Aufgaben vorlegen Mat

Der Präſident des Reichsgeſundheitsamtes Bumm erklärte rung
egenüber den Angriffen daß die Verwaltungsmaßnahmen erſr der Geſundheitspflege ausreichend ſeien Das ergäbe ſich beab

daraus daß Tuberkul ſe Pocen Ruhr Typhus und Ge Jige
ſchlechtslrenſheiten in Deutſchland nicht ſtärker verbreitet ſeien ſich b
als beiſpielsweiſe in Frankreich Dänemark uſw Noch nie ſchtküf
mals ſeien Seuchen glücklicherweiſe in derart geringen Bean
Maße einem ungeheuren Kriege gefolgt wie dem Welt teilte
kriege h die wiſſenſchaftlichen Arbeiten des Reichsgeſund I A
heitsamtes ſeien inſofern erfolgreich geweſen als der Cholera zlort
bazillus der Tuberiuloſebazillus und der Erreger der Syphillis gien
entdeckt worden ſeien Erſt kürzlich ſei es gelungen den Er anſe
reger der Maul und Klauenſeuche zu züchten Rot z
und damit die Baſis für die Jmmuniſierung der Tiere zu einer

finden JS via zeplarDer Leipziger Fwiſchenfall durde
e u e reAn der Seine hat man ſich in den letzten Tagen wiede hegmeinmal außerordvtlich aufgeregt über den Haßgetſt der in r

Deutſchland gegenüber den Franzoſen herrſcht ur Ab Herau
ſchreckung für alle die die in Frankreich eine ver öbnliche iſt da
Geſinnung gen könnten wurde von einem gewalttätigen halten
Ueberfall berichtet dem ein Sekretär des franzöſiſchen p dermai

Tel SrRadfahrer billigstn a l fäntel 9Spezialgeschäſt H Bleder Gr Steinstrasse 35 gegenüber Klinikenm

Ein Zufall verrät Juvan dem Führer der Heimatlolen
die heimlich ſchwärende Wunde in der Seele des Feindes
Ein Zufall ſpielt ihm die tödliche Waffe in die Hand Auf
dem Hofe des reichſten Bauern des Gospodar Millic wird h
ſeit 23 Jahren eine grauenhafte Mißgeburt ängſtlich verborgen 4

gehalten des Mächtigen erſtcs Kind Jnfelge einer Unacht fürPiht entſpringt dieſe Schande halb Tier halb Menſch Die
Juvan fängt das Scheuſal ein Jn einem Käfig ſchleppt er ſind die
es als Allerheiligſtes in die Kirche And nun wird die Miß Auch dgeburt der tollen Menge zum barbariſchen Fetiſch zum hölliſchenſ doch ſol
Jdol der Zerſörung und der keuchenden Raſerei Sie hatten von
verlangt Jeßdaft und ein Menſch zu werden Jetzt verwirkt Ortszußlichen ſie ihr Jdeal mit Mord und Brand mit Plünderungh erhöht

und Gottesläſterung Bodsgeſang TeuerJch habe geglaubt ſagt Feiwel der Jude es iſt die heiratete
Zeit der Befreiung und der Gerechtigkeit gekommen Aber 1000 Mk
was habe ich ſehen müſſen Ueberall morden die Beſoffenen vorgeno
die Beſoffenen Blut von Menſchen aus den Haustüren Ueb
über die Schwellen hinab über die Stufen Werfel der an
in den Erdlöchern der vorderſten Front gelegen iſt weiß mit dra n
bewunderungswürdiger dichteriſcher Objeitirität auch um de e 3
kommuniſtiſchen Jdeale Und das Ende Teiterlik der
Springer verreckt in einem Schuppen Juvan der Anführer
endet unter dem Galgen Die wunderbringende Mißgeburt
wird von dem betrunkenen Schinder zuſammen mit abge
ſtochenen Hunden und erſäuften Katzen auf den Schindanger Auch
geworfen Trümmer und Gräber überall Und nun mag ald unt

es ſich wieder verkehren Wiederaufbau mühſeliger Anfang vert do
Abrüſtung Konferenzen Ordnung Bis zum nächſten wegenen

Bocksgeſang kann mEs war ein großer echter Erfolg für einen echten Dichter reden
und eine fruchtbare Arbeit leiſtete das Theater Das Haupt konnte e
verdienſt der in Kleinigkeiten vielleicht zu bemängelnden Auf deutſche
führung im Wiener Raimundtheater gebührt der Regie Direkf eihés Kr
tor Beers daß ſie ohne aufdringlich zu ſtiliſieren die davon t
ſehnſüchtig reinem Menſchentum aus dem Stoff in den Geiſſ auch in
ſtrebenden Symb I Werfels vor allzu naturaliſtiſcher Betrachſ dein Kri

tung ſchützte h WaffeMit einem Gruß an das Leben ſchließt dieſe mächtige definden
Dichtung vom Tode Der Bocdksgeſang iſt verweht verſunkeß Revolverin der ſaweigenden Tiefe der Vergangenheit Und über de on Joh

ſag Dämmerung komiender Zeiten erhebt ſich zitternd und Maſchine

Teiterlit der arme Springer ſagt es Groß iſt die Wel auch wen
und lein das Herz dieſes Mühlchen von Fleiſch das immen werden i
mahlt und mahlt und dem nicht ausgeht das Korn de

D M Scharer Wien Nltherdes
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Gnerakkonſukats in Leipzig während der Meſſe ausgeſetzt
eweſen ſei Die ganze Leipziger Meſſe wäre von ausgeſprochen feindlichen Gefühlen beherrſcht geweſen und rieſer

habe ſich denn ſchließlich bei drei unbekannt ent
ommenen Pangermaniſten in der Weiſe entladen daß ſie

als der Alkohol alle Hemmungen fortnahm ſich nächtlicher
weile auf den ruhig nach e ehenden Sekretär des
Generalkonſulats ſtürzten und ihn furchtbar mißhandelten
Dann ſeien die fe 53 Boches entflohen

Tatſächlich wußte der Leipziger Polizeibericht zu mel
den daß ein Sekretär des franzöſiſchen Generalkonſulats
vorigen Donnerstag nachts auf dem Wege in ſein Heim von
angetrunkenen Unbekannten angegriffen ſei Einer habe
ihn zur Erde geworfen und ihm einen Zahn ausgeſchlagen
Der Polizeibericht fügte hinzu ein Anhalt dafür daß der
Angegrifſene als Angeſtellter des Generalkonſulats erkannt
und deshalb angegriffen ſei beſtehe nicht Die franzöſi che
Regierung habe von der Reichsregierung Entſchuldigungen
und Strafmaßnahmen gefordert

Jnzwiſchen haben nun amtliche Unterſuchungen ſtatt
efunden und die ganze Sache ſtellt ſich als eine Eiferfachrstat heraus die mit Nationalhaß franzoſenfeind

licher Tendenz und ähnlichem nichts zu tun hat Es wird
darüber folgende amtliche Darſtellung gegeben

Es ſteht feſt daß der Vorfall ſich nicht in der Stunde zwiſchen
10 und 11 Uhr ſondern früh zwiſchen 2 und 3 Uhr eregnet hat
und daß der Konſulatsſekretär nicht allein nach Hauſe ging ſon
dern nachdem er in Begleitung der Tochter ſeiner Wirtin mehrere
Lolale beſucht hatte ſich mit dieſer auf dem Heimweg befand Bei
dieſer Gelegenheit haben ſich dann ſpäter wegen der Dame mit
mehreren anderen Herren Differenzen ergeben die dazu führten
daß der Sekretär ror ſeiner Wohnung Graſſiſtraße 7 mit dem
einen Teilnehmer in Tätlichkeiten geraten iſt Man nimmt an
doß dieſer Herr ein nordiſcher Ausländer war Die Erörterungenſind noch nicht fallen heeſen Jedenfalls kann aber mit Sicher
eit geſagt werden daß es ſich bei dem Vorfall um eine Eiferſuchts
zene handelt und daß der Konſulatsſekretär nicht in ſeiner Eigen
chaft als Mitglied des franzöſiſchen Generalkonſulats geſchlagen
worden iſt

Die neue Erhöhung der Seamtengehälter

30 Milliarden Mehrauszaben Tariferhshungen bei Poſt
und Eiſenbhan

In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag ſind wie berichtet
die Beſprechungen zwiſchen der Regierung und dem Zwölfer Aus
ſchuß der Beamten zu Ende geführt worden Nach einer ſehr
langen Ausſprache in der von beiden Parteien umfangreiches
Material vorgetragen wurde das zur Begründung der Forde
rungen und der Bewilligungen diente kam man zu einem Kom
gromiß Es wurd auch über die Deciunsfrage geſprochen Man
beabſichtigt die Tarife bei der Poſt und bei der Eiſenbahn erneut
zu erhöhen um die Aufwendungen für die Beamten und Staats
angeſtellten hereinzubringen Jn beiden Miniſterien hat man
ſich bereits mit dieſen Fragen beſchäftigt doch ſind endgürtige Be
ſchlüſſe erſt jetzt möglich nachdem die Höhe der Ausgaben ſür die
Beamten und Arbeiter feſtſteht Miniſterialdirektor v Schlieben
teilte ferner mit daß die neuen Gehälter mit Wirkung vom
1 April in Tätigkeit treten ſollen Dem Reichstag werden
ſofort die entſprechenden Vorlagen überſandt werden und wahr
ſcheinlich dürfte das Parlament die neuen Erhöhungen mit Be
ſhleunigung genehmigen Die Frage ob den Beamten noch im
Laufe dieſes Monats ein Vorſchuß gezah t werden kann um der
Not zu ſteuern wird durch den 23 Ausſchuß des Reichstages in
einer beſonderen Sitzung geklärt werden

Zm übrigen hat ſich die Einigung auf der Grundlage ent
wickelt daß wiſchen den Forderungen der Gewerkſchaften und den
zeplanten Bewilligungen der Regierung die Mitte gefunden
wurde Die Erhöhung macht ſich beſonders bemerkbar für die un
teren und mittleren Beamten während die Oberbeamten nur verhältnismäßig geringe Zulagen erhalten haben

Die oberſte Gehaltsklaſſe 13 und die Einzelgehälter ſind durch die
Heraufſetzung der Bezüge überhaupt nicht berührt worden Neuiſt daß alle Beamten eine jährliche Ehefrauenzuka e er
halten haben Jm übrigen ſind die Sätze für die Beamten ſolgen
dermaßen erhöht worden

Nulagen Künftige Grundgehälter
Gruppe I 3500 4000 Mark 11 000 16 000 Mark

v II 3500 5000 13 500 18 000v III 3500 5000 15 000 20 000v IV 3500 5500 16 000 21 500v V 3500 6000 o 17 000 23 000
w VII 4000 4500 20 000 27 000
v VIII 4000 5000 22 000 31 000

IX 4000 5000 25 000 36 000
X 3000 5000 28 000 42 000

XI 2000 4000 32 000 48 000u XII 2000 3000 40 000 60 000
für Gruppe XIII bleiben die Gehälter wie bisher

Die Sätze der Orts zuſchläge bleiben beſtehen dagegen
nd die Ortsklaſſenerenzen den neuen Gehaltsſätzen anzupaſſen
uch die Kinderzuſchläge ſind unverändert geblieben

doch ſollen die Nachprüfungen für die Zahlungen bei Kindern
von 14 21 Jahren ſchärfer als bisher gehandhabt werden

Die Teuerungszuſchläge auf das Grundgehalt die
Ortszuſchläge und die Kinderzuſchläge ſind von 20 auf 25 Prozent
erhöht worden Der für alle Beamten gleich hoheTeuerungszuſchlag wird um 500 Mk erhöht Jeder ver
heiratete Beamte erhält ein ſogenanntes Frauengeld in Höhe von
1000 Mk jährlich Für die Diätare ſind entſprechende Erhöhungen
vorgenommen worden

Ueber die Frage der Arbeiterlöhne und die Gehälter
der Angeſtellten wird im Laufe des heutigen Nachmittags
verbandelt werden Es iſt damit zu rechnen daß es auch in dieſer
Frage zu einer Einigung kommen wird

Der Putſch in Südafrika
Auch wenn die blutigen Arbeiterunruhen in Südafrika

dald unterdrüdt ſein dürften ſo iſt es doch überaus bemerkens
wert daß der Bolſchewismus und Syndifalismus ſeine ver
wegenen Vertreter auch im ſüdlichen Afrika hat Zweifellos
kann man auch hier von einer Nachwirkung des Kriegesreden Botha der Premierminiſter von Sihieteee
konnte es ja ſeinerzeit garnicht erwarten den Dank für die

deutſche Unterſtützung der Buren in der merkwürdigen Geſtalt
eihés Kriegseintritts gegen Deutſchland abzuſtatten Die Folge
davon iſt geweſen daß ſich die e Gegenſätze
auch in Südweſtafrika verfchärft haben Lediglich
dein Krieg iſt es wohl auch züzuſchreiben daß ſich ſo viele

a kenſden Arbeiterbefinden Früher ſpiclte in den Minengebieten lediglich der

rn ren c die e Revvon Johannesburg über Handgranaten Gewehre und ſogarMaſchinengewehr Freilich ſind ihnen bie z
mit ihren Flugzeugen und Panzerautomobilen überlegen Aber
auch wenn der Aufſtand jetzt blutig unterdrädt werden wirdwerden ſich die weiteren hingen noch lange Sitten

machen Und r i e e
den

ionäre

Regierungstruppen

als unzuläſſig

einzudämmen da ſie ſo gut organiſie

ch zur TatſacheLies vor
ſich

Kon
17

in

Käückeroberung von Johannesburg
Nach einer Drahtmeldung aus Fata ſcheint die

Aufſtandsbewegung ſich verhältnismäßig ſchnell ihrem Ende
zu nähern da General Smuth energiſch eingreift und
Militärflugzeuge zur Bekämpfung der Streikenden verwen
det Wo Polizeipoſten von den Streikenden belagert wer
den erſcheinen Flugzeuge und werſen Bomben ab Die da
durch entſtehende Verwirrung benutzen die Polizeitruppen
und greifen die Gegner mit Maſchinengewehren an Durch
dieſe Kampfesweiſe iſt es gelungen faſt die ganze Stadt
mit Ausnahme des im Weſten von Johannesburg gelegenen
Fordsburg wieder zu beſetzen Den Regierungstruppen ge
lang es 2000 Streikende gefangen zu ſehmen Die
Verluſte an Verwundeten ſollen ſich auf mehrere hundert
belaufen Man glaubt daß die Ordnung in einigen Tagen
wieder hergeſtellt ſein wird

men

Erſarniſe im engliſchen Heeresbröget
Der Budgetvoranſchlag für das Heer ſür das am

1 April beginnende Finanzjahr beträgt 62 300 000 Pfund
gegenüber 97 174 000 Pfund für das Finanzjahr 1921/22
Jn dem Entwurfe ſind 152 000 Mann Perſonal im vorigen
Jahre 201 127 vorgeſehen Das Marinebudget weiſt an
Ausgaben 64 883 700 Pfund 82 479 000 auf An Per onal
ſind 98 500 118 500 Mann vorgeſehen Jn der dem Ent
wurf des Marinbudgets beigegebenen Begründung heißt es
man rechne beſtimmt mit der Ratifizierung des Waſhing
toner Vertrages durch alle beteiligten Mächte Von den
20 Großkampſſchiffen die nach dem Waſhingtoner Vertrag
in Dienſt zu ſetzen ſind ſind bereits neun ausrangiert wor
den Ferner iſt die Zahl der Torpedoboote beträchtlich ver
mindert worden

Eèuard der Frieöfertige
Bei der Enthüllung des Denkmals Eduards VII in Biarritz

hielt Lord Hardinge eine Rede in der er König Eduard gegen
den Vorwurf verteidigte eine Einkreiſungspolitik betrieben
zu haben deren Zweck die Vernichtung Deutſchlands ge
weſen ſei Dieſe Theorie ſei vollkommen unbegründet be
hauptete Hardinge denn König Eduard habe den Krieg ge
haßt er habe gewünſcht mit allen ſeinen Nachbarn in
Frieden zu leben Der Zuname den er ſo ſehr geliebt
und den er ſo wohl verdient habe ſei Eduard der Fried
liche geweſen

Dieſe Korrektur an der Weltgeſchichte brauchen wir uns in
Deutſchland nicht zu eigen zu machen

Deutſches Reich
Die Ueberwachung der Poſt erfolgt durch das Reichsfinanz

miniſterium wie von amtlicher Seite erklärt wird nur im finan
ziellen Jntereſſe Die Kontrolle beſchränkt ſich auf die r
von Wert und Einſchreibebriefen Die Kontrolle kann noch nicht
ganz aufgehoben werden Politiſche Motive und Handelsſp onage
ſind ausgeſchloſſen Die Kontrolle iſt geboten durch das Kapi
talfluchtgeſetz ihre Unterlaſſung würde bei der Entente
Anſtoß erregen

Zum Prozeß Hiller Die Reviſion im Prozeß gegen den
früheren Gerichtscſſſſor und Oberleutnant Hans Hiller welcher
am 18 März 1921 vom Schwurgericht bein Landgericht l in
Berlin wegen Mißhandlung des verſtorbenen Helmhake zu
ſechs Monaten Feſtungshaſt verurteilt worden iſt wurde vom
Reichsgericht als unbegründet verworfen Jm Schwurgerichts
urteil wurde feſtgeſtellt daß der Angellagte ſeiner Pflicht
als Kompagnieſführer inſofern nicht nachgekommen iſt als er
ſich bei der lebensgefährlichen und äußerlich erkennbaren Er
krankung des Helmhale nicht um deſſen ordnungsgemäße Unter
bringung und Vernſlegung gekümmert keinen Arzt hinzugezogen
und ſogar noch en Befehl gegeben hat dem Heimhake keine
Nahrungsmittel zu reichen Die Reviſion beſchränkte ſich auf
proz ſſugle Rügen und bezeichnete insbeſondere das Verfahren

Das Reichsgericht konnte jedoch dem nicht
beitreten

AuslanösRunöſchau
Der frühere italieniſche Miniſterpräſident Nitti führte in

einer Rede über Italiens Wirtſchaftsnot aus doß wenn
Italien ſich nicht wieder als mitteleuropäiſches Land fühle
und den Verkehr mit Rußland nicht wieder aufnähme die
Nöte nicht geheilt werden könnten und daß die Welt ohne
wahren Frieden niemals werde wieder gedeihen können Wegen
ſolchen verſtändigen Anſchauungen iſt er ſeinerzeit mit Nach
u Barreres des franzöſiſchen Botſchafters in Rom geſtürzt
worden

Auf einem Schießplatz bei Marſeille ſind zwei Militär
flugzeuge in 300 Meter Höhe zuſammengeſtoßen Beide
Führer wurden getötet

Jn allen Kultusſtätten Jndiens die von Gläubigen über
rn ſind werden täglich Gebete für den von der engliſchen
egierung verhafteten Führer der nationalen Bewegung

Ghandi abgehalten Die Verhaftung Ghandis der den ge
bildeten Kreiſen Jndiens als Prophet der Wiedergeburt des
Landes der Maſſe als auferſtandener Buddha kann
nur Oel ins Feuer gießen ohne ir die

ſt da
ihren verhafteten Führer namentlich durch
Steuerverweigerung arbeiten kann

ſie auch ohne

Gautag des Saalegaues
Der Saalegau im V M B P hält Sonnabend abend G Uhr

im Feſtzurant ars la tour einen Gautag ab Falls nicht in
letzter Minute Tringlichkeitsanträge einlaufen was kaum zu
erwarten iſt wird die Tagung ſchnelle Erledigung finden

er wichtigſte Punkt iſt die Erhebung einer Gautovpf
ſteuer in Höhe von 1 Mk Der Gau will hier genau wie der

erband verfahren und zwar zunä
erſt wenn es dringend notwendig

Mitteldeutſchland TſchechoSlowakei
Der Fußballkampf Mitteldeutſchland gegen TſchechoSlowakei c ſchon ſeit langem angeſtrebt 85 ſcheint

zu werden Das Treffen ſoll am 7

ſich gehen ee

abends 9 U

oykotts und

Halliſcher Turn und Sportverein e B Freit denaußerordantliche rutnentene

2

r
Bewegung

nur fg erbeben undh

Der Fußbdau Staoterampf wurde amSonntag in der franzöſiſchen Hauptſtadt entſchieden DiePrager Elf die ſaſt durchweg aus Spielern des chechi
ſchen Hieiſterberein Sparta beſtand ſiegte erwartungs

emäß wenn auch nur knapp mit 0 und nach der
uſe wurde je ein Tor erzielt

Der Vorſtand des deutſchen Reichs ausſchuſſes für

Leivesübu gen
und die Hauptverſammlung des Zentralausſchuſſes haben am
11 März die Vereinigung der beiden genannten Körperſchaften
um 1 April beſchloſſen Der Reichsausſchuß übernimmt das
Vermögen und das Jnventar des Z A und die wertvolle Bücherei
für die Deutſche Hochſchule für Leibesübungen und führt die Auf
gaben des Z A weiter beiſpielsweiſe die Leikung und den Ver
trieb der Schriften die Herausgabe des Jahrbuches und die Ab
haltung der Spielkurſe Der Ausſchuß für die Landjugend wird
übernommen Ein Ausſchuß für Spiele zur Fortſetzung der Auf
gaben des Techniſchen Ausſchuſſes des J A ſoll gebildet werden
Die Vorſtandsmitglieder des Z A ſollen perſönkiche Mitgliede
des D R A werden

Einen neuen Weltrekord im 3000 m Laufen
ſtellte der Amerikaner 8 Ray in Brocklyn auf Der
amerikaniſche Meiſter über die engl Meile durchlief 3000
Meter in der glänzenden Zeit von 31,4 damit den Emeri
kaniſchen Rekord um 3,6 Sekunden unterbietend Auch die
von dem Schweden John Zander am 7 Auguſt 1918 mit

33,4 für dieſe Strecke aufgeſtellte Welthöchſtleiſtung iſt
bedeutend verbeſſert worden

Halleſche Turnerſchaft Am Montag den 20 März
abends 66 Uhr in der Roßplatz Turnhalle Sitzung der
Turnwarte oder ihrer Vertreter Tagesordnung Gelände
lauf Jeder angeſchloſſene Verein muß vertreten ſein

TennisHallenMeiſterſchaften
Bremen 13 März

Unter lebhafter Anteilnahme der dicht mit Zuſchauern be
ſetzten Tribünen nahmen geſtern die Schlußrunden der
deutſchen Hallenmeiſterſchaften deren Ergebnis wir bereits kurz
berichteten vom frühen Morgen an einen glänzenden Verlauf
Es gab Kämpfe zu ſehen wie ſie blendender
wohl nur ſelten ſind Schon das erſte Spiel um die
Damenmeiſterſchaft Frau Galrao Hamburg gegen
Frau Stephanus Hannover bot einen ſpannenden Kampf
ſpielte die Hannoveranerin doch ein ausgezeichnetes Tennis
und ſtand ihrer berühmten Gegnexin nur wenig nach die im
zweiten und letzten Satz ganz Hervorragendes leiſtete und
heute noch eine der gefährlichſten Gegnerinnen der jetzigen
Weltmeiſterin ſein dürfte Das entſchied Frau
Galvaom Rieck durch rig geſetzte Bälle mit nachfelgen
dem Netzſpiel Das Reſultat lautete 6 6 1 0 für die
Hamburgerin die damit zum ſechſten Male die Hallenmeiſter
ſchaft von Deutſchland gewann Sie war bereits 1911 bis
1914 und 1820 ſiegreich

Jm anſchließenden gemiſchten Doppelſpiel zeigte
ſie dann mit F W Rahe ein ſo glänzendes Netzſpiel
daß Fr Mac Dornaän Bergmann nur vier Spiele zu buchen
vermochten 6 1 6 Bergmann ſpielte auch hier wieder
hervorragend während Fr Mac Dornan zu ſchwach für dieſen
Kampf war

Die Herrendoppel Schlußrunde enttäuſchte gegen
dieſe Spiele etwas denn die Boruſſen Heydenreich Demaſius
hatten gegen Berg mann Kreuzer nicht ihren guten Tag
Heydenreich ſpielte zeitweiſe gut klebte nur zu viel an der
Grundlinie was Demaſius aus dem Spiel brachte der außer
dem lörperlich indisponiert war Nur der zweite Satz bot
viele ſchöne Momente Mit 0 3 6 6 2 6 2 gewannen
Bergmann Kreuzer zum zweiten Male die Meiſterſchaft

Jn der Herren Meiſterſchaft gab es inſofern eine
herbe Enttäuſchung als Bergmann gegen Spies ſtrich da
er vom Spiel gegen Kreuzer überanſtrengt war Hierdurch
büßte die Schlußrunde viel an Jntereſſe ein Spies wurde erſt
gegen Ende des zweiten Satzes munterer und griff nach Ver
luſt der beiden erſten Sätze 3 4 Rahe bei 1 im
dritten Satz für Rahe dieſen ſcharf an und zog gleich Rahe
führt 4 Durch eine Fehlentſcheidung kann Spies aus
gleichen und Rahe verliert deprimiert den Satz 2 Jm
dritten Satz ſpielt der Bremer wenig genau und erlag Rahes
Angriffen 2

Eine glänzende Dauerſchwimmleiſtung hat die erſt 19
jährige Auſtralierin Anna Guttrod vollbracht Sie ſchwamm
im Rio de la Plata ununterbrochen 6 Stunden 48 Minuten
und legte während dieſer Zeit 21 Kilometer zurück

Ein Wirtſchaftsbund der deutſchen Rennſtallbefitzer iſt
in der Gründung vbegriffen Ein in von dreißig z5
tereſſenten ruft die konſtituierende Verſammlung für den
18 März nach Hotel Kaiſerhof in Berlin ein

Saale Zeitungs Geſellſchaft m bde S e rn Brtt rür Politik und Volkswirtſchaft Eugen Brinkmannz für das Feulleton
Martin Feuchtwanger für den lokalen und ten Teil

1 Baerz für Sport Curt Grafz für den Schlußdienſt Auguſtz n r Für den Angeigenei verantwortlich Kurt Krinke ſämtlich in Hell
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durch die Praxis bewies also



S
5S

en Dte
III
gehVJerdlöffendekinemato

grapbisihe Heuheit

y

Auvwärige Pbeete

Donnersteg d 16 März

f LeipzigNeues Theater m
7 Der Trompeter 4von Säkkingen Die Zauberpuppe

Altes Theater als6 Wallenstein Turner Schlangev
x mensch Schnelleues maler MUusſonistOperetten Theater Telepath Rechen

7 Ihre Hoheit die künstler Boxer Ver
die Tänrerin wandlungsküunstler

usw
Magdeburg Die Zauberpuppe

Stadt Theater mit 37blikum zugerufe7 Melster Guldo nan len
setzt jedes zuoerufeWilhelm Theater ne Wort in jede ge

i Der wünschte n Sprachezeichnet ihr eigeneskeusche Lebemann Porträt das in sen
sationeler WeiseErfurt zum Leben erwacht

y Stadt Theater n ſ7 Konzert d Sollerhen Mus Ver le al pupp e
bringt 30 Minuten

Lachsalven undWeimar Beifallsstürme J
Deutsches z lNational Theater Ab Freitag im
7 Katte

Slutgelegenheit

kussball Tennis
Hockey Spieler
Ruderer Turner

Radfahrer
ſowre für

Lejchtathletſk und
Touristik

empfiehlt 450
in großer Auswahl ſehr

pretswert

H Schnee Nacht
A F Ebermann

Hallea S Gr Steinſtr 84
x fur

18 Hartholz Parkett
Sonnabend 24 mm stark

auf dem Platze e
an der mannKkrausenstrasse

billiger als Linoleum

Vorverkeuf
in der Zigerren Hdlg eWie e r
r Dehe e Schuhſenkel

SchnoeNchl Gr Steinſtr 84

Piaſſavabeſen
Scheuertücher 5060 6Reiſigbeſen rund 40 Mark dreiteilig 60 Mark

QuantuNiederſüchfſhe än iſi See cent ß
Osnabrück Möſerſtr

Gute beſtehende Unternehmungenwerden unter Berückſichtigung aller An ſchisgigen

nnter

F vAmerican bine
Regelmässige Passagier und Frachtdampfer

lamburg New Tork

Pahr
lrdtpiel Theater

im Hansa Hotel
am Riebeckpl neb Apollo e

Sport Artikel

Königsir 33

Posseqierdampfer

minnekahda 25 MärzHaverford Aprianchuria 15 AprilMinnekah da 29 Aprilongolis 153 MaiManchuria s laminnekah das 3 JuniMongeoiia 17 JuniFrachtdampfer
Hamburg Baltimore
Hamburg Roston

Auskunft erteilen

Telegramme
Nacirema Hamburg

3 7 RHRAMBURGAme rican Line Börsenbrücke 2
Fernsprecher

Hamburg Philadelphia

Merkur 2891 2892 2893

Hotliuteranten

Juwelen SilberGold

Wrateken Steiger en 20 v 20 MkHoſenträger
Sehr große Auswahl

Schnee Nachk
Gr Steinſtr 84
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Marienstraße 2
2 Minuten v Bahnhof enifernt

Telephon 5692
W Spezialität Herren Stärke Wäsche

Famil Roll u Naßwäsche n Cew u Stüc

ja ihrer neuen Gestslt

Wer die Gartenlaube jetzt ansieht wird
eine völlige innere Um ormung eststellen können
Mehr als je hat sie AHnspruch darauf das Blatt des
deutschen flauses zu sein umsomehr als sie Helferin
am Kufbau eines neuen deutschen Lebens sein will
Neue Mitarbeiter haben ihre Arbeit in den Dienst
des erneuten Geistes gestellt in dem en erneutes
Deutschlend sich spiegeln soll Dem schlichtesten
Sinne soll die Zeitschrift immer nahe bleiben dem
anspruchvollsten soll sie dennoch genügen Gerade
jetzt und in den kommenden Jahren wird elne gute
Foemilienzeitschrift die ganz auf der Höhe ernsthetter
fiterarischer und künstlerischer Ansprüche steht
mehr als je ein Bedürfnis sein

Die Gartenlaube ist dieses Blatt
liefert der Verlag Leiprig

Die 75
GARUNGS
INDUSTRIE

Central Anzeiger u Fachzeitschrift
für die gesamte Brennerei

Presshefen Spiritus
Trocknungs industrie

Probenummern

9 Jakrgang

HALIE a d SAALE
Betriebesgebäude Gr Brauhbausstrasse 17

Führendes Fachblatt u Werbeorgan
für die Brennerei Preschefen
V und Trocknungsindustrie

erbreitung an garantiert 60000
in und ausländisch Firmen der

beteiligten Indugrien

Bezugepreis M vierteljuhriten
Anzeigenpreis M für die 5breite Mit ten

Proba Nummera bostegtrei

föntich

am Sonntag den 19 März 1922 vormittags I Uhr
im Wintergarten

Herr Dr Croll Berii
Der Weg nach Genua

Ha um Schutze er deutschen Kultur landeggterte Halt

W

Fremde Sprachen

e

er Vortrag

das Thema

Eintritt Mk I

S

S Garantiert rein
Ueberſee Tabak

in oder Pfd Pack Mittelſchnüit
auch für kurze Pfeife geeiqnet aus alten

Be änden jfolange Vorrat reicht

pro Pfd Mark 25
exkl Porto Verpack von 18 Pfund an
franio mit exkl 1 Transportverſicherung
gegen Nachnahme oder Vorein növng
Bei Aufgabe von Referenzen 4 Woch Ziel

Paul Schroeder Caſſel

Gegründet 1913
e PofſtſcheckKonto 82544 Frankfurt

Schönfelder Str 4 I

l

Kaufmänn PrivatschulenKoufmänn Privatschulen
Wilh Baer Geiststr 41

ittenber
Wilh Baer Goeſsitstr 41
H Dittenberger H D SerHandelstrasse 6 Händelstrasses

vvw Öwmmſhm üÜ MIII SOr S Gärtner Mublweg z Stenographle
Kaufmann Privatschulen
Wüh Baer G TKaufmänn Privatschulen H e gen a

Wilh Baer Geiststr 41

urd neihen

Operetten Theater
Auf vlelseitiges Verlangen V
Mittwoch den 15 März

Die Förster Christol
Donnerstag den 16 März abends 7 Uhr
e Erstaufführung für Halle
Zug und Kassenstück des Metropoltheaters Berlin

Prinzessin Olala
Operette in 3 Akten von jean GlIbert

e Nur rechtzeitige Kartenbestellung
sichert den gewünschten Platz

und ihre Benendlung durcw unschädliche lang

Kasse ab 10 Tel 6183 ununterbrochen geöſtnet

T WZA
Freitag T Märrx 7 Uhr Thaliasaal

Elnmaliges Tanxgastspiel von

le knel Carm Horel
Meisterschülerinnen von Mary Zimmerwann

Ritter Flügel
Karten Mk 580 bis 17 bei Hothen II

m Aula der Universität ma
Sonnabend den 168 Alärz abends 8 Uhr

Lieder und Duette
Eva Jekelius Lißmann

Gerhard 3ekelius
Werke v Händel Schubert Wolf u Dvorak
Karten v 13 bis 5 80 Mk bei Reinh Roch

ZDJ r

6 M Frotho

Diplom Optlker

Gegr 1316
Fernspr 2915
16Gr Steinstrasse

I er re r ewelche über den Wert
ihrer Sammlung stets

informiert sein wollen
verlangen gegen Ein

sendung v M 4 portoſrei meine Monatliche
ilustrierte Prelsnste mit über 150 Abbild

Victor Engelmann Kiel en
wenGeschlechts leiden

erprobte Kräuterkuren ohne Einsorilzung und
ohne Berufsstörung bei frischen und veralteteten
Leiden Ausführl Broschüre mit Anweisung zur
Selbstbehandlung und vielen Dankschr versendet

diskret gegen Mk
Dr M A Rauetser med Verlag Hannover Odeonstr 3

h e

fnnut böllstan Fisohzucht Göllschau

bei Haynan Schlesfen
gibt ab in bokenn er Güte

Satz Laichfisohe
da annan in Stlesſen v e
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